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Sonnabend den 19. März.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung des in der hieſigen Kreis Arbeits Anſtalt belegenen Torfſtreichplatzes nebſt Zubehör wird ein anderweiter Lici
tationstermin auf Donnerstag den 24. März Nachmittags von 3 bis 5 Uhr anberaumt, welcher im Geſchäftshauſe der Regierung (Ab-
theilung II.) abgehalten werden wird. Die Verpachtungsbedingungen ſind in der Regiſtratur zu erſehen.

Merſeburg, den 10. März 1870.
Königliche Regierung, Avbtheltung für Kirchen- und Schulweſen.

v. Korff.
Die neuen Coupons Serie III. Nr. 1. bis 8. über die Zinſen der Staatsanleihe von 1862 für die vier Jahre vom 1. April

1870 bis dahin 1874 nebſt Talons werden vom 14. d. M. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92., unten
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen, die Bezirks Haupt
kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat

die Talons vom 20. October 1865 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in Hamburg bei dem
OberPoſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von
denen, welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Jn letzterem Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei
der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Controlle der Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der Talons nicht einlaſſen.
Wer die Coupons durch eine der obengenannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem dop-

pelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und
den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten
Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der
genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 2. März 1870.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von Schuldverſchrei
bungen der gedachten Anleihe dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die
Schuldverſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen im Uebrigen aber unſere
Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Merſeburg, den 7. März 1870.
Königliche Regierung.

Polizei-Verordnung.
Unter Aufhebung unſerer Polizei Verordnung vom 14. April 1866 (Amtsblatt 1866 S. 168.) verordnen wir für den ganzen

Umfang unſeres Verwaltungsbezirks, daß fortan ſowohl die Neubauten als auch bei Hauptreparaturen bereits beſtehender Gebäude, zu welchen
die polizeiliche Bauerlaubniß bisher noch nicht ertheilt worden keine andere Bedachungen zur Anwendung kommen dürfen, als von Stein,
Metall oder einer ſonſtigen Maſſe, welche von der Landespolizeibehörde ausdrücklich als feuerſicher anerkannt iſt. Unter Hauptreparaturen
an Rohr, Stroh, Schindel und andern nicht feuerſichern Dächern ſind nicht allein die Erneuerungen der ganzen Dächer, ſondern ſolche Repa
raturen zu verſtehen, bei welchen der achte Theil eines Daches, mag derſelbe in einer Fläche zuſammenliegen oder aus verſchiedenen kleineren
reparaturbedürftigen Flächen beſtehen, erneuert werden ſoll, oder mit Rückſicht auf ſeine Schadhaftigkeit nach der Entſcheidung der betreffen
den PolizeiVerwaltung erneuert werden muß.

Den zuſtändigen Polizeibehörden wird unlterſagt, fernerhin eine Bauerlaubniß zu ertheilen, wenn nicht eine der vorſtehend bezeichneten
feuerſicheren Bedachungen in Anwendung kommen ſoll und die Ortsvorſtände werden bei eigner perſönlicher Verantwortung angewieſen,
nicht zu geſtatten, daß anderweite Bedachungen ausgeführt oder auch nur in Angriff genommen reſp. daß vorhandene nicht feuerſichere
Dächer in einem weiteren Umfange als vorſtehend beſtimmt worden iſt, mit demſelben Materiale ausgebeſſert werden.

Ausnahmen von dieſer im Jntereſſe der Sicherung gegen Feuersgefahr unerläßlich gewordenen Anordnung dürfen nur da
genehmigt werden wo die Lage der Gebäude eine Gefährdung anderer Gebäude im Falle einer Feuersbrunſt nicht beſorgen läßt.

In jedem Falle aber, wo eine ſolche Ausnahme von der zuſtändigen Polizeibehörde für erforderlich und zuläſſig erachtet werden
ſollte, iſt vor Ertheilung des Bauconſenſes durch Vermittelung der Herrn Landräthe unſere Genehmigung nachzuſuchen, ohne deren ausdrück
liche Ertheilung keine Abweichung nachgelaſſen werden darf.

Merſeburg, den 9. Februar 1870.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Abſchrift der vorſtehenden Verordnung mache ich mit dem Bemerken bekannt, daß dieſelbe in jeder Beziehung zur ſtrengen Aus
führung gebracht werden muß. Namentlich fordere ich die Polizei Behörden des Kreiſes und die Ortsvorſtände hierdurch auf, die Stroh
gebäude unter beſonderer Aufſicht zu halten und ſofern ſich an der Bedachung derſelben eine Reparatur als nothwendig herausſtellen ſollte,
darauf zu halten daß dieſelbe womöglich ſtets in ein Ziegeldach umgewandelt werde.

Diejenigen Behörden, welche ſich hierbei als nachläſſig erweiſen ſollten würden es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie demnächſt
in Ordnungs- Strafe genommen werden.

Merſeburg, den 15. März 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
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Ich mache bekannt, daß die verehelichte Johanne Caroline
pflichtet und demnach zur Ausübung der Hebammenkunſt berechtigt iſt.
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Merſeburg, den 12. März 1870.
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Schmidt zu Goddula am 9. d.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

d e

Wegen Auflöſung des Arbeitéhauſes ſoll der noch vorhandene Beſtand von ca. 180.000 Stück geſtrichenen Kohlenſteinen
Donnerstag den 7. April e., früh 9 Ahr, im Arbeitshauſe

in einzelnen Poſten von 5000 und 1000 Stück unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend gegen gleich baare

Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 17. März 1870.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Dem Auszügler Adam Gerner in Kleingoddula ſind in der
Nacht vom 13. zum 14. d. M. mittelſt Einſteigens und Einbruchs
ein Sparkaſſenbuch über 17 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. (Nr. 4988.) und
34 Thlr. 15 Sgr. baares Geld geſtohlen worden.

Jch fordere einen Jeden der über den Diebſtahl Auskunft zu
geben vermag, auf, mir ſofort Anzeige zu erſtatten.

Merſeburg, den 15. März 1870.

Der Staats-Anwalt.
Von den auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2 Au-

guſt 1858 emittirten Stadtobligationen wurden heute folgende Num-
mern planmäßig ausgelooſt:

Lit. A. Nr. 49.
B. 24. 27. 176. 198.

G. e 43. 104. 215.
e D. 77. 175. 212. 283. 396.

Wir kündigen dieſe Beträge dergeſtalt, daß ſie am 1. Juli 1870
gegen Rückgabe der Obligationen nebſt Talons und Coupons in
unſerer Stadt Haupt Kaſſe gezahlt werden. Von dieſem Tage ab
hört die Verzinſung auf.

Von den bereits in früheren Terminen ausgelooſten und be-
zeichneten Obligationen ſind nachſtehende Nummern bis dato noch
nicht zur Einlooſung präſentirt:

pro Juli 1867 Lit. B. Nr. 180. über 100 Thlr.
e 1868 B. 206. 1901869 C. 70. 40 2Die fehlenden Coupons werden bei der Rückzahlung in Abzug

gebracht.
Zeitz, den 17. December 1869.

Der Magiſtrat.
Die hieſige höhere Lehranſtalt für Knaben wird von Oſtern e.

ab zu einer höheren Bürgerſchule im Sinne der Unterrichts
und Prüfungs- Ordnung vom 6. October 1859, reſp. zu einer Real-
ſchule 1. Ordnung ohne die Prima, erweitert. Zugleich bleibt ſie
als Progymnaſium beſtehen, um Schüler für die Aufnahme
in die Ober Tertiag eines Gymnaſiums vorzubereiten.

Die Anſtalt umfaßt die fünf Klaſſen: Sexta bis Secunda.
Der Eintritt in die Sexta erfolgt in der Regel nicht vor voll-

endetem neunten Lebensjahre und iſt zur Aufnahme in dieſe Klaſſe
erforderlich:

1) ſichere Kenntniß der drei erſten Hauptſtücke des Katechismus,
ſowie einiger Kirchenlieder Bekanntſchaft mit den wichtigſten
Geſchichten des alten und neuen Teſtaments;

2) Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Schrift, Kennt-
niß der Redetheile;

3) Fertigkeit, ein Dictat leſerlich, nicht zu langſam und ohne
grobe Verſtöße gegen die Orthographie, in deutſcher und latei-
niſcher Schrift nachzuſchreiben;

4) Gewandtheit im Rechnen der vier Species mit benannten und
unbenannten Zahlen

5) genauere Kenntniß der Heimath und eine allgemeine Bekannt-
ſchaft mit dem Vaterland.

An die bei ſtaatlich anerkannten höheren Bürgerſchulen ausge-
ſtellten Zeugniſſe der Reife knüpfen ſich folgende Berechtigungen:

1) Aufnahme in die Prima einer vollſtändigen Realſchule;
2) Zulaſſung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt;
3) Aufnahme in Berg und Provinzial Gewerbeſchulen;
4) Qualification zum Subalterndienſt bei verſchiedenen Unterbe-

hörden zum Civilſupernumerariät bei den Provinzial Civil-
verwaltungs- Behörden zur Annahme als Apothekerlehrling,
als Civilaſpirant bei den Proviantämtern, zum Studium auf
der K. Thierarzneiſchule zu Berlin u. ſ. f.

Eltern und Vormünder, welche der Anſtalt Knaben anvertrauen
wollen werden erſucht, ſolche recht bald unter Vorlegung des Tauf-
(Geburts )Zeugniſſes, des Jmpfſcheines und eines Abgangszeugniſſes
der zuletzt beſuchten Schule bei dem Dirigenten der Anſtalt Herrn
Dr. Reinicke anzumelden, welcher in der Lage iſt, Penſionen aller
Art nachzuweiſen.

Weißenfels den 9. März 1870.
Der Magiſtrat.

Nutz- und Prennholz- Verkäufe
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
H in der Dölauer Haide, Jagen 65.,

ohnfern des Dölauer Fahrweges am Dölauer Felde,
Dienstag den 29. März, von früh 10 Ahr ab,

circa 12 Klſt. kieferne Scheite,
40 AbraumReiſig,

250 Kiefern mit 4500 e.
2) im Schutzbezirk Burgliebenau, Schlag 10 an den Dölnitzer Wieſen,

Montag den 4. April,
a) von früh 10 Ahr ab,

circa 240 Eichen mit 4400 e.',
20 Rüſtern mit 270 E.',
40 Erlen mit 630 e.
8, Klft. eichene Nutzſcheite,

b) von halb 1 Ahr ab,
52 Klft. eichene und erlene Scheite und Knüppel,

34 Stöcke,120 Abraum und UnterholzReiſig,
3) im Schutzbezirk Maßlau, Schlag 16 bei Horburg,

Freitag den 8. April,a) von Früh 9 Ahr ab,
circa 110 Eichen mit 4000

22 Eſchen mit 80 E.',
30 Rüſtern mit 960
85 Weißbuchen mit 1110 e.
40 Erlen und Aspen mit 730 e.',
17 canadiſche Pappeln mit 1050 e.',
21 Schock eſchene und erlene Stangen 1. Klaſſe,

b) von halb 1 Ahr ab,
5 Klftr. rüſterne und aspene Scheite,

2 Steöcke,60 Abraum und UnterholzReiſig,
4) im Unterforſt Schkeuditz, Schlag 10, öſtlich der Dölziger Straße,

a) Montag den 11. April, von früh 9 Ahr ab,
circa 133 Eichen mit 17,000 e.',

14 Klftr. eichenes Nutzholz,
130 Rüſtern, Eſchen und Ahorn mit 2900 e.
55 Weißbuchen mit 1100 e.',
72 Erlen und Aspen mit 1200 ce.,
5 Schock rüſterne und erlene Stangen 1. Klaſſe,

Dienstag den 19. April, von früh 9 Ahr ab,
circa 150 Klſt. eſchene, ruſterne u. erlene Scheite und K.,

200 Stöcke,300 Abraum und Unterholz Reiſig
an Ort und Stelle öffentlich an die Meiſtbietenden unter den in den
Terminen bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz den 14. März 1870.
Königliche Oberförſterei.

S Verpachtung.
den 24. März d. J., Vormittags 10ſoll in der Expedition Suarree r re

die Königliche Bade Reſtauration mit Zubehör als: Conditorei
lokal, die Pavillons, Tanzſalon und Exskeller, namentlich auch
die vorhandenen Utenſilien an Tiſchen, Bänken und Stühlen c.

n du r auf die Zeit vom 1. Juni d. J. bis da
in unter den im Termine beka idere an nnt zu machenden Bedingungen

Lauchſtädt, den 9. März 1870.
Königliche Bade-Direetion.

Auction.
Ein ſtarker Wagen mit breiten Rädern ſoll Sonnabend Vor

mittags 10 Uhr im Hoſpitalgarten gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.
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Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 23. März e., von Vormittags 9 Ahr an.

Aus der Kloſtermannſchen Coneursmaſſe ſollen im
Hauſe des Kaufmann Peckolt, Wiarkt Nr. 23., 1 Treppe hoch,
6 Mahagoni-Stühle, 2 dergl. ovale Sophatiſche, 1 dergl.
Wäſcheſecretair, 1 birkenes polirtes Rollpult, 2 dergl. Sophas,
1 dergl. ovaler Sophatiſch, 2 kleine dergl. Tiſche, 2 dergl. Comtoir-
ſeſſel, ein vollſtändiges feines Korbmöblement, beſtehend in
2 Sophas, 2 runden Tiſchen, 2 Blumentiſchen, 6 Stühlen und 4
Fußbänkchen. Ferner 6 weiß angeſtrichene Gartenſtühle, 1 dergl.
ovaler Tiſch, 1 große Speiſetafel mit Geſtell, verſchiedene Bettſtellen
mit oder ohne Roßhaar Matratzen Federbetten, 1 Regulator, 1
ſehr ſchöne Glasbowle mit 12 Gläſern, 1 Mifkroskop, ſchwere
goldene Uhrkette (Thlr. 21 taxirt), ſilberne Löffel, 2 Etuis mit ſil-
bernen Meſſern und Gabeln 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 Doppelflinte,
1 Scheibenbüchſe, 1 großer kupferner Keſſel, große Badewanne und

eine neue amerikaniſche Wäſchrolle,
ſowie verſchiedene andere Gegenſtände gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 14. März 1870.
Otto Peckolt sen.,

Verwalter der Kloſtermannſchen Concursmaſſe.

Große Mobiliar-Auetion in Merſeburg. Mitt-
woch den 30. d. M. und folgende Tage, von Vormittags

9 Ahr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des Hrn.
Otto Hentſchel im hieſigen Roſenthale, im früher Hellmichſchen
Gute, umzugshalber eine bedeut. Partie ganz gut erhaltene
Meubles, als 7 Schreib und Kleiderſecretaire, 2 Kleiderſchränke,
12 div. Spiegel, 10 Waſch und 16 div. andere Tiſche, 12 Bett-
ſtellen mit Roßhaar- Matratzen 3 Stutzuhren, 6 gute Sophas 5
Dutzend hellpol. Rohrſtühle, 12 Gebett ganz gute faſt neue Feder-
betten, 4 Partie Gardinenſtangen, Rouleaux, Porzellan, Glas, div.
Haus, Küchen und Waſchgeräthe u. dergl. mehr, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. März 1870.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Ancetion
von Wagen, Geſchirren, Ackergeräthen e.

in Merſeburg.
Jn Folge gänzlicher Aufgabe meiner Fuhrgeſchäfte ſollen

Sonnabend den 26. März,
von früh 11 Uhr ab auf meinem Grundſtücke an der Hall. Chauſſee

1 ganz verdeckter Kutſchwagen,
1 halb do. ein und zweiſpännig zu fahren,

(faſt neu),
t leichter zweiſpänniger Leiterwagen,

t einſpänniger do1 ſehr ſtarker zweiſpänniger Rollwagen,
1 Pflug, 2 eiſerne Eggen, Wagenwinde, Futterbank,
2 complete Erntezeuge, diverſe Ketten,
1 Getreide Reinigungs Maſchine,
1 Paar engl. Kutſchgeſchirre auf kleinere Pferde,
6 Stück größtentheils ganz gute vollſtändige Kummetgeſchirre u.
4 Stück ſehr ſtarke Karren, Torf einzufahren, u. dergl. mehr

meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg. Heinrich Schultze um.
Große Aucetion

in der Clauſe vor Merſeburg.
Mittwoch den 6. April c folg. Tage, von Vormittags

r an,
ſollen im Gute des Herrn Oeconomen Lorenz in hieſ. Elauſe
Wirthſchaftsaufgabe halber 4 Arbeitspferde mit Geſchirr, 1
Dreſch und 1 Säemaſchine von Zimmermann 1 Karren-
Säemaſchine, 1 Drillmaſchine mit Dibbelvorrichtung, 1 leichter
halbverdeckter Kutſch und 4 Wirthſchaftswagen, 1 Jauchen-
wagen mit Faß, 1 Kippkarre mit eiſernen Achſen 1 Ringelwalze,
2 hölz. Walzen, 1 Getreide Reinigungs Maſchine, Frachtſchlitten,
das compl. Wirthſchafts- und Ackergeräthe, 1 Partie Ketten,
2 Paar Sielen- und einſpänniges engl. Kutſchgeſchirr, 2 Paar
Ochſengeſchirre, 4 Geſindebetten, 10 Dutzend Säcke, 6 Rapsplanen,
6 Stück Stellſchafraufen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Die Pferde und Wagen kommen am 6. April e. gegen
11 Uhr zum Verkauf.

Merſeburg, den 16. März 1870.,
Rindfleiſch Kreis Auctions Comm.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Röſſen
Nr. A.

de

Zu verkaufen.
Einen großen zweithur. Kleiderſchrank hat zu verkaufen

W. Nagel am Roßmarkt.

e ae e e e er e en e e ee e e e c e e ee e e e e e r e e e
22

RNeitbahn des Herrn Lözius.
Die vom Thüringiſchen Reiter- und Pferdezucht- Verein in

Frankreich angekauften Deckhengſte und Ackerſtuten werden Mittwoch
den 23. d. M., Vormittags 9 Uhr, an der Hand gezeigt und Nach
mittags 3 Uhr öffentlich verauctionirt.

Das Directorium
des Thüring. Reiter- und Pferdezucht Vereins.

Holz- Auction.
Sonnabend den 19. d. M., Mittags 11 Uhr, ſoll in meinem

Garten Neumarkt 926. eine große
Partie Abgänge von eichenen Bahnſchwellen,
unter Umſtänden auch Klafterholz

öffentlich an die Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

A. Schmidt.
Monta g d. 21. März E.,

von Vormittags 11 Uhr ab,
werden in der Oelgrube im Bergmannſchen Kleiderge-
ſchäft

30 Paar Arbeitshoſen, 15 Paar Drillhoſen, 35 Paar Som-
mer-Buckskinhoſen, I5 Paar Buckskinhoſen, 15 St. Weſten,
12 St. Jaquets, 7 St Kinder Doublejacken und eine Partie
Buckskinhoſenſtoffe

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft.

GrundſtücksVerkauf.
Mittwoch den 23. März, früh 10 Ahr,

beabſichtige ich meine beiden kleinen Wohnhäuſer nebſt großem Stall-
gebäude, Hof, Garten und angrenzendem Feldplan welcher ſich vor
theilhaft zu ſchönen Bauſtellen oder einer Torfſtreicherei eignet im
Ganzen oder getheilt meiſtbietend zu verkaufen oder zu vermiethen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 14. März 1870.
Auguſt Querfurth, Maurermſtr.,

an der Funkenburg.

Feld Verpachtung.
Die unmittelbar an der Grube Nr. 475. bei Knapendorf be-

legenen

12 resp. ca. 5 Morgen Feld
ſollen auf 4 resp. 1 Jahr und zwar Erſtere im Ganzen und
Letztere möglichenfalls parzellenweiſe in Morgen verpachtet
werden. Dazu habe ich Termin auf

Sonnabend den 19. März ec., Nachmittags 5 Ahr,
im Gaſthauſe zu Knapendorf

angeſetzt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die
Verpachtungs Bedingungen im Termine bekannt gemacht, aber auch
vorher ſchon in meinem Büreau eingeſehen werden können.

Merſeburg den 13. März 1870.
Der Pr. Secretair C. Berger am Markt.

Mümm W al k.
braun, ohne Abzeichen 3 Jahre alt, iſt zu verkaufen Daspig 7.

Jch ſtelle Anfang April eine Koppel Litthauer und
D. Ruſſiſche Pferde beim Gaſtwirth Herrn Schröder in Mer

Se ſeburg zum Verkauf. F. Möhring.
2 eiſ. Geldſpinden (1 u. 2thürig) ſind billig zu verkaufen.
Näheres bei M. Trieſt, Halle a/S., Königsſtraße 26.
Zum 1. April oder 1. Juli d. J. iſt eine herrſchaftliche Woh

nung mit Pferdeſtall zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt die
Exped. d. Bl.

Laden- und Logis-Vermiethung. Jm früher Blüth-
ner jetzt Fabrikant Rauſchiſchen Hauſe in hieſ. Unteraltenburg iſt:

a) Il großer ſehr vortheilhaft gelegener Laden mit 3 Stuben
und ſonſt. Zubehör,

b) 2 ſehr freundliche größere Familien -Logis mit Zubehör
von je 1 Etage,

e) 2 kleinere Wohnungen mit Zubehör in der 3. Etage ſo-
fort billig zu vermiethen durch den Auct. Comm. Rindfleiſch hier.
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, Markt A9., 1 Treppe;

zu erfragen im Laden.

Logis-Vermiethung.
Jm Fauſt Tellſchen Hauſe an hieſiger Königs

mühle iſt die ParterreWohnung an ſtille Leute zu
vermiethen.

Merſeburg, den 17. März 1870.
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Gesucht wird

ein freundliches ruhiges Gargonlogis nebſt Bedientenſtube
und Stallung für 3 Pferde in der Nähe vom Dom. Offerten
erbittet Guſtav Lots. See

Wohnungs- Veränderung.
Den geehrten hohen Herrſchaften Merſeburgs, wo ich die Garten

arbeit beſorge, zur Nachricht, daß ich jetzt Unteraltenburg Roſen-
thal Nr. 742. wohne und bitte auch ferner um geneigtes Wohlwollen.

Ferner halte ich mich zu allen vorkommenden Veredelungen in
der Baumzucht beſtens empfohlen und werde das Zutrauen, was ich
in den fiscaliſchen Baumſchulen genieße, auch bei Privaten zu be-
wahren wiſſen. Auch iſt bei mir ſchöner feiner Myrthen Buchsbaum
zu haben. W. Hohmann, Privat Gärtner.
Geeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeh e
Gr e Glücks erte.Original Staats Prämienloose sind
überall zu kaufen und zu spielen erlaubt.

„Gtottes Segen bei Cohn?“-
Alierneueste mit Gewinnen wie-

derum bedeutend vermehrte Capiä-
talfen-Verloos ung von über

4. VIillſonen.
Die Verloosung garantirt und vollzieht die

Stanats- Regierung selbst.
Beginn der Ziehung am 20. l. F.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder Thlr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
leches Original-Staats-ILoos. (nicht von den
verbotenen Promessen) und bin ich miät der Ver-

h sendung dieser wirklichen Original-
I Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postvorschuss. selbst
nach den entferntesten Gegenden staat-
lich beauſtragt.
x Es werdennurGewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 250,000,

2009.,000., 190.000,. 180, 000. 170,000.,
165.000, 162., 000, 160. 000, 155, 000.
150.,000, 1090, 000, 50, 000, 40. 000.

J 30.000. 25. 000. 2wal 20, 000. 3mal 45, 000. 4mal
J 12.000., 5 mal 10.000, 5mal 8000. 7 mal 6000.

21 mal 5000. 4 mal 4000, 36 mal 3000 126 mal
J 2000. 6wal 1500., 5 mal 1200., 206 wal 1000.

256 mal 500, 350 mal 200. 17850 mal 140. 100.
50. 30.

r Kein Loos gewinnt weniger als
einen Werth von 2 ThalernDie amtliche Ziehungsliüste und

die Versendung der Gewinngelder
erfolgt unter Staatsgarantie sofort nach
der Ziehung an Jeden der Betheiligten prompt

und verschwiegen.
Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste

und Allerglücklichste, indem ich bereits an S
mehrere Betheiligte im düeser Gegend die aller-
höchstem Haupttreſffer von 300.000.,
225.000. 150., 600. 125. O00, mebrmals
100.000., Kürz lich das grosse Loos und S
jüngst am 29. vorigen Mts. schon wie-
der den allergrössten Haupt- Gewinn in
Halle a. d. S. aus bezahlt habe.
re Zur Bestellung meiner wirklichen
C Original -Staats L 00s80 bedarf es der

i r Bequemlichhkeit halber Keines RBricfes, son-
e dern man kann den Auſtrag einfach auf eine
x Posteinzahlungskarte bemerken Dieses

ist gleichzeitig bedeutend billiger als
e Postvorschuss.Laz. Samms. Cohn in Hamburg,
Haupt Comptoir. Bank- und Wechselgeschäft.

d S 2 e 7 2 S vz 272 Daheim7 S 7 7 2Die nächſte Nr. 25 des neuen VI. Jahrgangs a

S. enthält: 22

Eine Cabinetsintrigue. (Fortſetzung.) Hiſtoriſcher Roman von G. Hiltl. Zur
Characteriſtik der Frauenfrage. II. Von Dr. R. Koenig. Ein Kapitel vom
Kunſtgewerbe. Von Dr. Max Jordan. Mit 8 Jlluſtrationen. Studentenmüt
terchen. (Schluß.) Von Arnold Wellmer. Am Familientiſche: Bilder aus der
Kinderſtube und ihre Recenſenten. Zu dem Bilde: Der erſte Schulgang. Von
Auguſt z Trocknen Fußes von Calais bis Dover.

uZu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
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Nächſten Sonnabend den 19. d. M. bin ich in
Merſeburg im Hotel „zur Sonne“ von S 12 Uhr
zu ſprechen. C Haun.in zahnärztlichen Angelegenheiten bin ich jetzt
von 9 12 und 5 5 Uhr gr. Ulrichste. 55. zu sprechen

Halle a. S. im März 1870.
Dr. med. MHohl.,

pract. Arzt und Docent a. d. Universität.
hAnzeige.Um Jrrthum zu vermeiden, zeige ich hiermit wiederholt an, daß

ſich mein Geſchäft nicht mehr auf dem Grünemarkte, ſondern im
Hauſe des Herrn Conditor Sperl befindet.

Gleichzeitig empfehle ich billigſt Confirmanden An-
z üge in allen Stoffen.

W. Liſſon jetzt Roſalie Chriſt.

Cacao, Chocolade, Chocoladenpulver von
verſchiedenſter Qualität pro Pfd 6 bis 40 Sgr., echt engl.
Bisquät von Huntley c Palmers in London, ſowie deutſches
Thegebäclk, alaſirten LDwieback ete. ete., Malz-
und Kräuterzucker, beſter Qualität und ſtets friſch, em
fiehlt G. e Gotthardtéeſtr. 138
S Dom 222. e Dom 222SconRBRenmsChi ln

Reiche Auswahl. Preiſe billig.
Reparaturen und neue Bezüge

prompt und solid.
I

Dom 222. Dom 222.NAlleinige Niederlage aller Malz Präparate von
Johann Hofff in Berlin bei A. Wieſe.

Hall.als ganz beſonders von vielen meiner Abnehmer bei jetzigem Witte-
rungswechſel gegen Huſten und Heiſerkeit erprobt und empfohlen, in

Tafeln von 1 4 Sgr. A. Wieſe.Champagner Lager
der Herren Cloß Förſter in Freyburg à Flaſche 20 Sgr., 25

Sgr. bis 1 Thlr. bei A. Wieſe.Berliner Spielkarten,
franzöſiſche und deutſche, letztere von 6 Sgr. an mit
braunem Marmorrücken, ſehr dauerhaft, bei

A. Wieſe.
Spindlers F ärberei, Druckerei und Waſchanſtalt. Ab

ſendung 2 mal pr. Woche. Annahme bei
A. Wieſe.

Kräuter-Bruſt-Syrup
von Dr. med. Hoffmann à Flaſche 71 und 15 Sgr. bei

A. Wieſe.
Tapelen c Rouleaux.

Mein Tapetenlager habe bedeutend vergrößert und empfehle neue
elegante Muſter ſchon von 25 Sgr. an, ſowie Holz-, Sammet-
und Goldtapeten in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Rouleaux von 10 Sgr. an. A. Wieſe.
Die Samenhandlung von Verd. Scharre in

Merseburg empfiehlt verschiedene Sorten Grasarten, als:
Lolium perenne tenue, Lolium italicum, Phleum pratense,
Grassamen zu dauerhaften Rasenplätzen, Magdebur, er Kapp-
samen, alle Sorten Gartenbohnen und Erbsen, Gemüse- und
Blumensa men unter Garantie bester Keimfähigheit.

Cafevon reinstem Geſchmack
gebrannt à Pfd. 10 Sgr.

bei Heinr. Schultze jum.,J Entenplan u. Burgſtraße.Barterzeugungstinctur.
ſicherſtes Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit

den r empfehlen à Plac. 10 15Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken zu Lauſtädt und Schafſtädt. v

rm=jz=—z2



2.
e von
ſe.

Witte
en, in
ſe.

r., 25
ſe.

m mit

ſe.
Ab

nern e er e cent e leere e ne e e e ec e e e c c e e e e ee S e e e c e e e e e e ev 4 d u 4 e 75
J

T

3

empfiehlt der gütigen Beachtung ſein neu aſſortirtes Lager in

TWerchen, Bucicelgins,
ſchwarzſeidenen, wollenen, halbwollenen Ileiderstoſfen, Schweizer VIulI,
französ. iqueé, Percales, Jacconas, Cattune. Stella-Wüächer,
Umschlagetücher, Doppelshawls, ſchwarze Tuchjaqguets, Prüh-
jahrsmäntel und Pachken, geſticke Unterröcke, Wattröcke, Shir-
tüng. leinenen und ſeidenen Waschentüchern zu billigen Preiſen.

Barystr u 2 G. I A. F.Das Huk- und Mäützen- Magazin von J. G. ment
SF. Enfenpfamn SF.,

Confirmandenmützen, Shlipſe,
Chemiſettes, Hoſenträger, Ober-

hemden, Handſchuhe in Glacé
und gute Zwirnhandſchuhe ſind

in größter Auswahl bei billigſter
Preisſtellung zu haben.

empfiehlt die neuen engl.,
franzöſiſchen und Berliner Mützen

in den neueſten Formen und
Stoffen für dieſes Jahr,

die neue conſtruirte Korkmütze
für Haarwuchsbeförderung u. ſ. w.

Talmas, Jaquets, Umhänge, Beduinen
in wollenen und ſeidenen Stoffen empfiehlt zur Confirmation in größter Auswahl

e das Damen- Garderobe Magazinr von Phetepp G Sen. an der Stadtkirche.

S 3 Per Paguet 4 Sgr. e Gegen Ials unde 27 Soder 14 Kuue r V rustleiden Z.

e S frone 9 SS S We e KW S Se J We See S m eS S zrhe Brust BonbonsErprobt und bewährt ſeit einer Reihe von Jahren gegen Huſten, Heiſerkeit, Affeetionen der Schleimbhaut
und des Kehlkopfes, ja gegen alle Beſchwerden der Athmungsorgane. Man wolle, um ſich vor der großen

ahl von Nachahmungen zu ſchützen, auf nachſtehende Verkaufsſtellen achten, in Merseburg: bei Heinr.
chultze jun.. Cond. C F. Sperl und bei F. A. Voigt in Halle: bei C. F. Bäntſch und C. H Wie-

bach; in Lützen bei Carl Heer; in Schafstädt: bei Carl Schuchardt in Schkeuditz: bei Cond G.
Zillmer; in W'eissenfels: bei Apoth. Dr. Zillmer, bei C. F. Zimmermann, bei Cond. Otto Müller
und bei Cond. Adolph Otho.

Das Herren und Damen-arderohe Magazin
von e Gr an der Stadikirche 21I.empfiehlt zur FrühjahrsSaiſon ſein reich aſſortirtes Lager von Herren und Damen- Garderoben

in jeder Branche zur gefälligen Beachtung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung, daß von heute ab
mein Geſchäft wieder von früh 7 bis Abends 7 Uhr geöffnet iſt; mein Waurenlager iſt ſowohl in
Tuch, Schnittz, Mode-, Leinen und Baumwollen-Waaren, als auch in Herren und Damen-
Garderoben auf das Reichhaltigſte aſſortirt und bietet zu auffallend billigen Preiſen in allen Genres
das Feinſte, Moderuſte u. Beſte.

Jndem ich ein geehrtes Publikum bitte, das mir bisher in reichem Maße geſchenkte Vertrauen
gütigſt bewahren zu wollen, zeichne mit achtungsvoller Ergebenheit

F. Flcan,220. Burgſtraße 220.
Tuche und Buckskins, ff. Kleiderſtoffe in Alpacca, Luſtre, Poil de chèvre, Rips, Jaco-

nets, Long-Chales, Umſchlagetücher in den neueſten Muſtern und brillanteſten Farben, leinene
und baumwollene Taſchentücher u. A. m. hält zu den bevorſtehenden Confirmationen angelegentlichſt

empfohlen H. Elkan,220. Burgſtraße 220.
jeder beliebigen FacoKnabenanzüge, ſowie Umhänge für Damen in

Friſt gut und dauerhaft geliefert bei
n werden in kürzeſter

II. MlikKan,
220. Burgſtraße 220.
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Anzüge in größter Auswahl zu billigſten Preiſen im Herren-Garderobe- Magazin
von e hülipp Gaaaab sem. an der Stadtkirche 2141.e Die Kleider Handlung
Grünemarkt en GrünemarktHr. 17. O n Nr. 17.empfiehlt alle in ihr Fach einſchlagende Artikel zur geneigten Beachtung.

e zu enorm billigen Preiſen.

empfiehlt
für Confirmanden

I t in Filz, Tuch,
Stoff, Sammet, Seide, Rips,Alpacca, Serge, Luſtre, Piqué

und Panama.

Neueſte Müte für
Herren, Knaben und Kinder

Seidenhüte in fran-
zöſiſchen und engliſchen Formen. v
Pilzhüte von den ordinairſten

bis zu den feinſten. emp

Avis un Mann.
Regenmäntel in Waterproof und Regentuchen in allen Größen und Farben empfiehlt das

Damen- Garderobe- Magazin von Philipp Gaab sen.
an der Stadtkirche 211.

ar vVon großer Wichtigkeit
und im Jntereſſe der geehrten

Hausfrauen, Bräute und der, die es werden ſollen.
Meinen ſehr werthgeſchätzten Kunden ſowie einem hochverehrten Publikum von Merſeburg und der Umgegend zeige

hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich dieſen Jahrmarkt mit meinem ſehr großen

ASVGeI«Cca u von
F. einmarand, Tischeaeug, Man d- und Waschentächern, hanten
Belttaeugen, Inletten, Brells, fertiger Herren u. Bamen-
rn franegös schen gewirketen LongeShaurls, Sher-ten hen und Piyurs, à Elle 2 3 und 372 Sgr.,

eintreffe.

Verkaufs- Lokal im Rathsekkeller, I Tr., im Saal.
Hochachtungsvoll

L. Unger,
Leinen und Wäſchefabrikant aus Berlin und Breslau.

Aen Confärunmation
empfehle mein gut ſortirtes Lager in ſeidenen Stoffen, als Waſfet, Riüps, Grossfaf le c.
wie auch eine Partie ſchwarzwollener R teſderetofre. desgl. FIoireé zu Damenröcken in
ſchwarz und allen Modefarben zu Dettcen Preiſen. Philipp Gaab sen.

an der Stadtkirche 211.
Zur Vermittelung des in der Zeit vom 14. März bis 23. April C. Z bewirkenden

Vmtausches der 4 4 Preuss. Anleihe
n 4 b Rentehalten wir uns empfohlen.

Merseburg. E. Keferstein.Gebr. Nulandt.
Friedrich Schultzoe.
Louis Zehender.

M
M
offe

die Wiener RPierhalle in Halle aS.

Markt u. KleinſchmiedenEcke,
empfiehlt ihre comfortable eingerichteten Salons den geehrten Beſuchern Halle's zur gefl. Benutzung beſtens.

Französisch Riällard gute Speiſen, Biere und Weine zu billigen Preiſen.



Die photographiſche Anſtalt v von V. errſurth
findet ſich nicht mehr Roßmarkt, ſondern Brühl 349.

azin e unn Confirmationct neue Geſang- Büchergut und elegant gebunden in großer Auswahl bei Guſtav Lots.Den geehrten Herrſchaften Merſeburgs und Umgegend die ergebenſte Anzeige daß

mein Lager mit den neueſten Frühjahrs- Sachen aſſortirt iſt und empfehle mein großes
Lager Confirmandenanzüge bei ſoliden Preiſen.Das Herren- Garderobe- Geſchäft. VI. Bau W

d l 99. Gotthardtsſtraße 90.r Dünger- Lagerren von O. E. SCREBIEAC sen. SoRn. Merseburg,girſten

ſtoff per Ctr. A Thlr. 27 Sgr.

lösliche Phosphorſäure Al, Sgr

per CGtr. A Thlr. 20 Sgr.D. Wir garantiren für die Gehalte, Reinheit
jeden Mindergehalt zum vollen Werthe.

7
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Original-sta gts-Dramien-2, o isnd
g überall gesetzlich zu spielen erlaubt.

S Allerneueste grossartige
Geld- Verloosung, S

eige

und garantirt üst.
Die Ziehung findet am 1. n. M. statt.

Es werden nur Gewinne gezogen. à
Die Haupt- Gewinne betragen

e 250,000 150. 000. 100. 000, 50. O00O.,
52 40. ö00., 30, 006., 25. .000.,. 2 à 20. 009. 3 à L.

D. 15,000, 4 a 12,6000, 11,000, 5 à 10.000, C
5 à 8000, 7 5 6000. 21 à 5000, 4 à 4000,

936 à 3000, 126 à 2000, 6 à 1500, 55 1200,
52 206 à 1000, 256 à 590, 300, 354 à 200,

13,200 à 110 Mk. Crt. u. s. W. S1 ganzes Original-Staatsloos kostet 2 Thlr. Sgr. 77

1 halbes do. do. Td viertel do. do. 15 78
Gegen Rinsendung, des Betrages oder amTveghemseten dureh die jetzt üblichan

le 2C., P ren, werden alle bei uns eingehenden G
en in T Aufträge selbst nach den entferntesten SS Gegenden prompt und verschwiegen

ausgeführt und nach vollendeter Ziehung unsern
Slotgressenten Gewinngelder und Listen
sofort zugesandlt.

Pläne zur gefälligen Ansicht gratis. 34
T Vnsere Firma ist als die Aller-
g giücklichste welthekannt. 3Man beliebe sich vertrauensvoll zu wenden an Se

Gebrüder Lilienfeld,
Slaatopapierengeſchaſt in An

Gesimse C assonen in n Birke, Kirſchbaum,
Mahagoni, ſowie Vurniere in Birke, Kirſchbaum,Mahagoni, Nußbanm, Eiche 2e. hält ſtets auf Lager und
offerirt zu billigſten Preiſen

die Eiſenhandlung von
G. W. Moy er in Weissenfels.

empfehlen echten trockenen Peru- Suano von J. D. Mutzenbecher Söhne Tit ca. 12 1A h Stick-

anfſgesechlossenen er Guano aus der Fabrik der Herren Ohlendorf S Com. in
Hamburg mit Ca. 10 o Stickſtoff und ca. 10 h löslicher Phosphorſäure per Etr. 5 Thlr.Rstremaduraasuperphosphat mit ca. s 26 löslicher Phosphorſäure, per

t das Norweg. Fisch- Guano mit ca. 9 11 h Stickſtoff und ca. I2--15 Phosphorſäure
und Echtheit ſämmtlicher Düngemittel und vergüten

Denjenigen Herren Oekonomen, welche Partien von mindeſtens 100 Centner auf einer anderen
Eiſenbahnſtation abholen wollen, gewähren wir, durch directe Verladung von Hamburg und Wallwitz-hafen, den extraen Vortheil der billigeren directen Fracht.

C. I. Schattee sen. G Sohn.
Mersebhurg am Roßmarkt.

S e D am p fſch iff- 9 S äclt
CIassevon Bremen nach ch Netvyork

fährt am Sonnabend den 28. April 28760.
Paſſagepreiſe: I. Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchen

deck 45 Thlr. Courant incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder
unter 19 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr.

Güterfracht: 1 Pfd. St. ca. 7 a Pr. Crt. u. 15 Pri
mage pr. 40 Cubicf. Brem. Maaß. Ueberfahrts- Bedingungen
und ſonſtige Auskunft direct durch

G. Lange G Co. in Bremen,
oder deren Vertreter im Jnlande, da die Bremer Auswanderer-
Expedienten contractlich gebunden ſind, nur für den Nordd. Lloyd
Paſfagiere anzunehmen

Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870.
S

Wichtig für Jedermann! S
S Seit langen Jahren habe ich an ſehr ſtarkem Suſten, S
S Bruſt und Lungenſchmerzen, ſowie an Verſchleimung ge
S litten, und könnte kein Mittel finden mich von dieſen Leiden S
S zu befreien. Jn meinem Greiſenalter von 71 Jahren, im Ferf
S bruar dieſes Jahres traten die obengenannten Krankheiten
Z energiſch ſogar tödtlich auf. Von einem Freunde auf den
n weißen Bruſt Syrup aus der Fabrik von G. A. W. Maver SSein Breslau, Kleinburgerſtraße 38, aufmerkſam gemacht, brauchte e

ich einige Flaſchen und bin in kurzer Zrit von dieſen Krank-
S heiten befreit und ſomit von der heilſamen Wirkung über- S
Z. zeugt worden halte es daher für meine Pflicht, das Fabrikat
S Jedermann zu empfeblen und ſage gleichzeitig dem Erfinder S
S deſſelben meinen herzlichſten Dank. S
S Breslau, im März 1867
S Louis Sturm penſ. Poſtbeamter.Vorräthig in Merſeburg bei Gustav Lots.
el

Zum Jahrmarkt empfehle eine Auswahl der
neueſten Putz und Modewaaren, Strohhüte in den
modernſten Facons, Aufſätzchen, weiße Mullblouſen,
Kragen, Schleier, Stuartkragen und Stulpen, alles
zu ſehr billigen Preiſen. Der Verkauf findet ſtatt
Montag Dienstag den 21. und 22. März
im Ralhskeller.
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Kieler Sprotten,
Kieler Speckbücklinge,
Holländer Bücklinge,
große Bratheringe mit Gewürzſauce,
Lüneburger Neunaugen,
Düſſeldorfer Weinmoſtrich,
Limburger Schweizer, auch Parmeſankäſe,
Waltershäuſer Cervelatwurſt und Gothaer Röſtwürſtchen,
hochrothe Meſſinger Apfelſinen und Citronen bei

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Die gegen MagenKkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz 2c rühmlichſt bekannten und
wissenschaftlich empfohlenen Hamburger Magen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gustav Lots.
TWaltofs Vhrcetten in ſehr fein gearbeiteten

Muſtern bei H. F. Exius.Peinste Papierwäsehe,
dem Leinen täuſchend nachgeahmt mit gut ſitzendem Schnitt, ganze
Garnituren als Kragen, Chemiſettes und Stulpen, empfiehlt

H. F. Exius.
Feuerfeste Cigarrenetuis u. Portemonnaies

als etwas practiſches offerirt H. F. Exius.
Geſchäfts-Gröffnung..

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle
ich meine neu eingerichtete

Barbier und Haarſchneide- Stube
zur gefälligen recht fleißigen Benutzung.

Carl Hoffmann,
Brühl Nr. 358, jetzt Grünewaarenmarkt.

Zur Confſirmation.
Die neuen Merſeburger Geſangbücher in

Sammet und Leder elegant gebunden bei
II. W. MXxäus.

e e e e e eennenpfennig' ſche SHühneraugen-Pfläſterchen
aus Halle rühmlichſt bekannt und approbirt pro Stück mit
Gebrauchs Anweiſung 1 Sgr. ſind allein echt zu haben bei

Otto Schultze in Merſeburg.
h

Frankfurter Lotterie.
Ziehung der letzten Klaſſe beginnt am 30. März e. Gewinne

von 200,000 100,000 50,000 20,000 15,000 fl. u. ſ. w.
Looſe hierzu empfiehlt das Viertel à 12 Thlr. 26 Sgr.

Merſeburg. Louis Zehender,Burgſtraße 215.

Adolph Stedefeld aus Halle a. S.
Einem geehrten Publikum empfehle ich zu dieſem Markte eine

große Auswahl

Kurzwaaren
als: echt engl. Nähnadeln, 25 Stück 1 Sgr., 100 Stück verſchie-

dene Nummern 3. Sgr. Die beliebten Lang-Ohrringe, Gold
nadeln 25 Stück 2 Sgr.

Echt engl Hanfzwirn, die Lage von 3 Sgr. 6 Pf. an, auch
Strählen 24 Gebind 1 Sgr.

Haar-, Steck- und Stopfnadeln, 25 St. 1 Sgr. 3 Pf. Haken
u. Oeſen, das Gros von Sgr. an. Alle Sorten Schürzen-
bänder und echt leinen Herrenhuter Band. Runde Schnür-
bänder in Schuhe, von Sgr. an das Dutzend. Porzellan-
knöpfe, 6 Dtzd. 1 Sgr. Leinen u. Zwirnknöpfe von 6 Pf.
das Dutzend an.

Goldne Haarnadeln mit Silberſpitzen.
Eiſengarn, das Dutzend 21 Sgr.
Häkel-Lütze à Stück von 1 Sgr. 3 Pf.
Das ſo beliebte Maſchinengarn auf Rollen, 1 Stück 1 Sgr., 6

Stück 5 Sgr.
Die neueſten und beſten Friſir- und Staubkämme à St. von

2 bis 5 Sgr.
Die ſo beliebten Paſchen zum Schürzen 2 bis 5 Sgr.
Knaben und Damengürtel von 2 Sgr.
Hoſenträger und noch viele andere in dieſes Fach ſchlagende Ar-

tikel zu billigen Preiſen.
Mein Stand befindet ſich am Hauſe des Bäckermeiſters Gärt-

ner, kenntlich an der rothen Firma.

h
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Sonnabend den 19. und Sonntag den 20. März bin ich
im „Goldenen Ring“ in Halle a/S. für kranke Frauen, Gicht-
und Hämorrhoidalkranke zu ſprechen.

Dr. Müller, pract. Arzt aus Berlin.
Von heute ab täglich friſche Sahnenschnätt-

chen bei Schäfer.Täglich friſche Windbeutel, gefüllt und unge-
füllt, ferner offerire ich alle Confeeturen und Honig-
kuchenwagaren zu en gros C en detaiäl Preiſen.

Nächſten
Kuchen in alter bekannter Güte.

M. schäfer.
Neumarkt Nr. 8S557.

Wuatte!!!99

in Wolle und Baumwolle empfiehlt zu billigen

Preiſen A. Pr. Burgſtraße.Mein Stand befindet ſich während des Jahrmarktes vis à vis
dem Bäckermeiſter Hrn Klaffenbach.

Ctabliſſements- Anzeige.
Einem hochgeehrten in- und auswärtigen Publikum die ganz

ergebenſte Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als Stein-
und Bildhauer etablirt habe. Es wird mein Beſtreben ſein, alle
in mein Fach ſchlagende Artikel zu Bauarbeiten, Grabmonumente,
Kreuze, Kiſſen in Marmor und Sandſtein, ſowie alle Ver
zierungs- Arbeiten auf das Reellſte, Sauberſte und Billigſte
zu liefern Mein Platz iſt Neumarkt Meuſchauer Gaſſe beim Zimmer-
meiſter Herrn Kops.

Merſeburg, den 16. März 1870.
Hochachtungsvoll

Guſtav Peuſchel, Stein und Bildhauer.

Franz Julius Nell,
Neumarkt 872.,

empfiehlt wie immer zum bevorſtehenden Markt ſeine preiswürdigen
Fabrikate, als: Stecknadeln 1 Loth 6 Pf., Haarnadeln, lackirte
Packet 6 Pf., ſchwarze Haken und Oeſen 144 Stück 10 Pf., ſtarke
Silberhaken 144 St. 2 Sgr., Verſicherungsnadeln 1 Dizd. 1 Sgr.,
ſchwarze Knopfnadeln 1 Dizd. 6 Pf, gute blauöhrige Nähnadeln 25
St. 6 Pf., beſte engl. 100 St. 3 Sgr., dergl. die beliebten gold-
öhrigen 25 St. in verſchiedenen Nummern 2 Sgr., alle Sorten
Stiefelbänder von 9 Pf. bis 23 Sgr., Hanfzwirn in Docken 24
Gebind 1 Sgr., desgl. echt engl. in Pfunden und Lagen, weiß
leinenes Zwirnband, wollene Einfaßborden, Anſtoßſchnuren, Patent-
Eiſengarnkarten 1 Dtzd. 25 Sgr., echten Rollenzwirn 1 Dtzd. 10
Sgr., Zackenlitze, Schürzenbänder, alle Sorten Hemden- und Por-
zellanknöpfe, Zeichengarn u. d. m.

Den Herren Wiederverkäufern empfehle noch beſonders mein
Lager in Näh, Stopf und Stricknadeln zu ſehr billigen Preiſen,
Haken und Oeſen in Pfunden und Großen, geſteckte Haar und Steck-
nadeln 12 Briefe 3 Sgr., Haarnadeln 1 Zollpfund 4 Sgr.

Stand am Markt Herrn Kaufmann Peckolt gegenüber.

Stickereien,
Kiſſen, Schuhe, Lamberq. u. dergl., angef. u. fertig,
angef. Schuhe, reizende Muſter, reichliche Zuthat,
e 20 Sgr. Montag u. Dienstag im Naths-
eller.

Nur Montag den 21. März im Raths-
keller: für Damen Rruchbandagen zweck-
mäßigſter Art, Gürtel für FIuttervorfälle
zweckmäßigſter Art.

C Nicht zu überſehen!
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden zeige

hiermit ergebenſt an, daß ich zum bevorſtehenden Markte in Mer-
ſeburg wieder feil halten werde. Verkauf wie gewöhnlich. Wieder
verkäufern ſtelle billige Preiſe.

Stand vor dem Hauſe des Herrn Bäckermſtr. Klaffenbach,
ſo Schloſſermſtr. Herrn Klemp gegenüber und an der Firma kennt-
ich. G. C. Meyer,Zwirnfabrikant aus Schraplau.

(Hierzu eine Beilage.)
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Nur bis Dienstag Abend.
Markt Anzeige.

S

z 1a C é- I an d s chuhb e J t hege e Se ganz extra feine 12 Sgr., watgopſge 15 Sgr.

S r. S2 Awin ne andschuhe, von 21 Sgr. bis zu den feinſten, J
2 Shlipse und Cravatten in der größten Auswahl
S. empfiehlt Aug. Biederich aus Magdeburg.

Nur bis Dienstag Abend.
bvzsnorg sig an

Stamck am Hauſe des Bäckermeiſters Klaffenbach.
r euogi bvzsno i s9 ang

Ein Spiegelſchrank, mehrere Tiſche, darunter ein ganz neuer
ovaler, Stühle ein Waſchtiſch, ein Sopha, ein großer 2thüriger
Kleiderſchrank c. ſofort wegen Umzug zu verkaufen Schmale-
gaſſe Nr. 539,, eine Treppe.

Markt- Anzeige.

Wachstuch- und Roulegauxlager
von C. L. Kühn aus Leipzig

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine große Auswahl in Wachs-
tuch, ſowie amerikaniſches Ledertuch, gemalte Rouleaux, echt in Far
ben, Fenſter Vorſetzer und Gaze, Tiſche und Kommodendecken,
Schurzleder für Knaben und Mädchen, Geiferlätzchen, Unterlagen
für Kinder und Kranke u. ſ. w.

Neu und practisch: waſſerdichte Gummiſtoffſchürzen
für Frauen und Kinder, die neueſten Modells in Kutten und an-
deren Facons, alles zu den billigſten Preiſen. Einige zurückgeſetzte
Sachen in gemalten Rouleaux verkaufe ich diesmal unter dem Fa-
brikpreiſe,

Stand Gegenüber dem Kaufmann Artus.

Berliner Meubles-Hancllung.
Vom 15. März ab treffen die diesjährigen Zufuhren der neueſten

Meubles hier ein und werden bei Abnahme ganzer Ausſtat-
tungen zum en gros Preis verkauft Meubles, welche für
die Umgegend von Berlin beſtimmt ſind, werden von dort aus
effectuirt. Es hat ſich mehrfach das Gerücht verbreitet, daß ich nur
noch in ganz feinen Artikeln arbeite; ich mache daher hierdurch extra
bekannt, daß ich vollſtändig aſſortirt bin, vom Feinſten bis zum
Geringſten. Jch verkaufe Sophas und Cauſeuſen in neueſtem Ge
ſchmack mit Plüſch bezogen von 27 Thlr. an und ſofort. Einkäufe
aus erſter Hand und nur gegen baar erlauben mir ſo billige Preiſe

zu ſtellen. J. D. Engelmann,Leipzig, Petersſtraße 13.

Einem hohen Adel und kunſtliebendem Publikum der Stadt
Merſeburg und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß der deutche
Gladiator Lion Veith aus Dresden mit ſeiner Seil, Ballet,
Gymnaſtiker- und lebenden Bilder Geſeliſchaft (beſtehend aus 22
Perſonen), hier eintreffen und nächſte Woche mit ſeinen Vorſtellungen
beginnen wird. Unter den Mitgliedern befinden ſich 8 junge Schwe-
dinnen zum Tableau der lebenden Bilder, ſowie einige ausgezeich
nete Kräfte aus dem Victoria Salon zu Dresden.

Mürller, Kaſſirer. Richter, Geſchäftsführer.
Lion Veith, Director.

Alles Nähere ſpäter. eZur Beſprechung der Wittwenkaſſen Angelegenheit werden die
Lehrer des Kreiſes Merſeburg auf Mittwoch den 23. März, Nachm.
2 Uhr, in das Lokal „Nürnberger“ allhier eingeladen.

Die Lehrer in Merſeburg.
Conſum- Verein zu Merſeburzg,

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Außerordentliche General Verſammlung Montag den 21. d. M.

Abends 8 Uhr im Saale des Riſchgartens.
Tagesordnung.

1) Berichterſtattung über das Ergebniß der Bemühungen des Vor-
ſtandes in Ausführung des Beſchluſſes der General Verſamm-

lung vom 26. Februar e.
2) erneuter Antrag auf Beſchaffung eines zweiten Geſchäftslokals

in der Vorſtadt Altenburg;
3) Beſchlußfaſſung über die Frage, ob im Falle des Wegzugs

eines Mitgliedes der Geſchäftsantheil ſofort ausgezahlt werden
kann.

Merſeburg, den 17. März 1870.
J. Bichtler, Vorſitzender des Verwaltungsraths.

Herr Proviſ or Dreihaupt unterſücht mikroskopiſch meine ge
ſchlachteten Schweine. Fleiſch und Wurſt empfiehlt

W. Gautſch.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Die Feier des Königsgeburtstag Festes findet
Dienstag den 22. d. M., Abends 7 Uhr,

in den Räumen der Funkenburg in hergebrachter Weiſe ſtatt.
Die Mitglieder wollen ihre Damenkarten bei den Abthei-

lungs- Vorſtehern in Empfang nehmen.
Nichtmitglieder können, ſoweit es der Raum geſtattet, an die

ſem Feſte theilnehmen und Karten hierzu bei unſerm Rendanten,
Kaufmann Werz (Burgſtr.) und den übrigen DirectorialMitglie
dern erhalten.

Das Directorium.

Thüringer Wor.
Sonntag den 20. d. M. Abends 75 Uhr Extra Con-

Cert, ausgeführt von der ganzen Capelle.
Ludwig Buchheiſter.

Thüringer Hof.
Montag den 21. März, Abends 8 Uhr,

großes Extra-Concert,
ausgeführt vom K. Sächſ. Gardeſtabstrompeter und Trompetinen-
Virtuos Herrn Friedrich Wagner mit dem vollſtändigen Trompeter
corps des Kgl Sächſ. Garde Reiter Regiments aus Dresden.

Programm.
I. Theil.

1) Jubel Ouverture von C. M. v. Weber.
2) Marien Walzer von Lanner.
3) Chor aus Norma von Bellini.
4) Lied Ich ſende dieſe Blumen dir, componirt und vor-

getragen von Fr. Wagner.
Jch ſende dieſe Blumen Dir ſo zart ſo friſch und ſchön,

O könnt ich wie die Blumen nur, mein Lieb' Dich wiederſehn,
Dann ſchmiegt ich mich an Deine Bruſt,
Jch lebte dann in Himmelsluſt
Und würd' nicht von Dir gehn.

Und wie die Blume bald verwelkt, an Deiner Bruſt verblüht,
So ſtirbt mein Herz auch einſt dahin das ſo für Dich geglüht,
Doch ruf' ich Dir im Scheiden zu

dein Glück und meine Welt warſt Du;
Nur Dich hab' ich geliebt!

II. Theil.
5) Ouverture König Vvelot, von Adam.
6) über Motive aus Roſſtnis Tell, vorgetragen von

Fr. Wagner.
7) Divertiſſement über Mozarts Melodien von Suppé.
8) Garde-CKavakerie- er von Fr. Wagner.

Theil.

9) Ouverture zu: Die diebiſche Elſter, von Roſſini.
10) *Trompetinen Volka, arrangirt und vorgetr. v. Fr. Wagner.
1) Angariſcher Marſch, von Z8ack.
12) Gedanken am Abend, Jdylle von Stransky.
13) Harmoniſche Retraite der Sächſ. Cavallerie, von Fr.

Wagner.
Entree 5 Sgr.

Anfang Abends a 8 Uhr.
m Es findet nur das eine Concert ſtatt.

ieſe ſowie ſämmtliche Compoſitionen bis Opus 70. von
Friedrich Wagner ſind für Pianoforte an der Kaſſe zu haben.

SpohrDienstag den 22. März von früh r 9 Uhr an bei
G. Klaffenbach, Bäckermeiſter, Markt.



NVankenberv gr.
Sonntag den 20. März großes Extra Concert, gegeben vom

hieſigen Trompetercorps. Anfang Abends 7 Uhr.
Zur Aufführung kommt unter andern Piecen

1) Victoria Marſch von Wieprecht.
2) Offenbachiana, Potpourri über Melodien aus Offenbachs Opern

von Conradi.
3) Präludium, Chor und Tanz aus der Oper „Das Penſionat“

von Suppéè.
4) MainKlänge, Walzer von Parlow.

Montag früh S Uhr friſchen Speckkuchen beim
Bäckermeiſter Luther, Amtshäuſer.

Hoſpitalgarten.
Sonnabend den 19. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet
H. Knoblauch.

Restaurafon Dom 27
Sonnabend den 19. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen, dazu

ein ff. Töpfchen Bock und Lagerbier, wozu freundlichſt einladet
W. C. Hinze.
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FeuesChaut.
Dienstag den 22. März, zur Feier des Geburtstags Sr. Ma-

jeſtät des Königs Ballmmusälc, wozu freundlichſt einladet
Karl Rödel.

freundlichſt ein
Gotthardtsſtr. 85.

IJnm Anugarten
zum Viehmarkt Montag den 21. d. M. früh 8 Uhr Speckkuchen,
wozu ergebenſt einladet Dietrich.

AbendunterhaltunSonntag den 20. d. M., Abends 7 Uhr, im Feacewgorten.

Sämmtliche Mitglieder wie deren Freunde der drei Ortsvereine
werden hiermit freundlichſt eingeladen.

Die vereinigten drei Vorſtände.
Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht in einer achtbaren Fa

milie ein kleines Logis ohne Möbel. Offerten beliebe man unter
O. P. in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Ein Ladentiſch wird zu kaufen geſucht; von wem, ſagt die Ex
pedition d. Bl.

Merſeburg, den 16. März 1870.

LehrlingsGeſuch.Jn meiner Bäckerei kann noch ein Lehrling placirt werden.
W. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann unter günſtigen Bedingungen
bei Zuſicherung guter Behandlung beim Bäckermeiſter Schlotthauer
in Leipzig in die Lehre treten. Näheres beim Uhrmacher Chriſt
in Merſeburg.

Einen zuverläſſigen und gewandten Diener ſucht Reg.
Präſident Rothe in Merſeburg.

Ein junger Menſch, 14 Jahr alt, welcher gleichzeitig Wege
mit zu gehen hat, kann Oſtern angenommen werden bei

H. F. Exius.
Jch ſuche in mein Geſchäft einen ordentlichen und gewandten

Burſchen im Alter von 15 bis 16 Jahren.

e F. E. Wirth, Neumarkt.Eine reinliche ehrliche Perſon in geſetzten Jahren wird zur
Führung einer kleinen Wirthſchaft geſucht; zu erfragen gr. Rit-
terg. 175., 1 Treppe hoch.

Zwei Mädchen oder Knaben, welche die hieſigen Schulen be
ſuchen ſollen finden noch gute Penſion. Näheres in der Leinen-
handlung von A. Heber.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft abwarten wollen,

finden bei billigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Leipzig Markt 13., Treppe D.

Rohn, Hebamme.

Rübl.

Eine zweiſpännige Vorlegewage iſt auf dem Wege von Blöſien
nach Frankleben gefunden worden, der ſich legitimirende Eigenthü-
mer kann gegen Erſtattung der Unkoſten dieſelbe abholen beim
Ortsrichter Fuchs in Blöſien.

gen erdger n e e re ere e e e e ene ehe er n e ee e. et ce e c e e e
e r c aenene48 e. wieo e e

Zwei Knaben oder junge Mädchen, we
ſuchen ſollen, finden eine guke und billige Penſion in Halle bei verw.
Förſter Pröller, Ranniſche Straße, Groß Berlin Nr. 16., 2 Treppen.
Dankſagung. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
endete am 14. März das mir ſo theure Leben meiner innigſtgeliebten
Gattin, Frau Bertha Lehmann, nach kurzem aber ſchweren Leiden
in Folge der Entbindung und eines Lungenſchlags im Alter von drei
undzwanzig Jahren. Nur wenige Tage vorher wurde mir die ſchöne
Hoffnung, ein Kind zu beſitzen, zu Grabe getragen. Heimgekehrt
vom Grabe, ſpreche ich hiermit meinen herzlichen tiefgefühlten Dank
aus. Jnébeſondere Dank dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Hrn. Brach-
vogel für das unermüdliche raſtloſe Beſtreben Tag und Nacht, um
mir beide Theure am Leben zu erhalten. Dank der Frau Hebamme
Weiſe für ihre Bemühungen, und Dank allen Freunden, welche
ihren Sarg ſo reichlich mit Kränzen geſchmückt haben. Der liebe
Gott möge es allen reichlich vergelten.

Hermann Lehmann als Gatte.
Am Sonntage Oeculi (20. März) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Herr Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuſchner
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nach dem Vormittags-Gottes dienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl, geh, vom Hrn. Diac. Jahr. Anmeldung.

Domkärche: Dienstag den 22. März, Vormittags 10 Uhr, Feſtgottes
dienſt zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs. Feſtpredigt gehalten
vom Herrn Conſiſtorial Rath, Garniſon Prediger Leuſchner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Februar.

Geboren: ein unehel, Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Heyder
Zwillingstöchter; dem Kaufmann Hildebrandt eine Tochter dem Bürger und
Schuhmachermſtr Rühlemann eine Tochter dem Bürger und Oekonomen Gorre
ein Sohn ein unehel, Sohn. Geſtorben: der Sohn des Bürgers und
Schmiedemſtrs. Krauſe, im 1. J., an Krämpfen der Sohn des Schuhmachermſtrs.
Jahn im 11. J., ertrunken die Tochter des Handarb. F. Fleiſchhauer, im 1. J.
an Krämpfen der Sohn des Schuhmachermſtrs. F. Roſelt, im 1. J., an Kräm
pfen der Armenhausgenoſſe F. Rentzſch, im 75. J., an Altersſchwäche die nachgel.
Tochter des verſt. Steuerraths Guiſchard in Potzdam, im 69, J., an Lungenläh-
mung; die hinterl. Wittwe des verſt. Nachb. und Einw. Wiegand in Milzau, im
79. J., an Altersſchwäche.

Domkirche
Stadtkirche.

cnneccaneeee]Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 75 Mrgs., 12*8 Vrm., 420 Nchm., 5 Nchm. (TSchnllz.)
10 Abds. 352 Mrgs. (NSchnl(zy
Weißenfels: 62* Mrgs., 10** Vrm., 112* Vrm. (TSchnllz.), 28

Nchm., 822 Abds. 12 Abds. (NSchnllz).
Die um 75 Mrgs., 125 VPrm., 420 Nchm. und 10* Abds. nach

Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 69 Mrgs.W Vrm., 150 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Amen

orf an.
Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2.Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages

ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe.
Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln

von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nehm. u. 7 U. 45 M. Abs.

vom Bahnhof 2 30 S 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nechm.

Breslauer Hausblätter“, den 19. October 1869. Am vorigen SonnabendAbends 7 Uhr fand im Saale des Liebich'ſchen Etabliſſements das erſte Concert

vom Trompetercorps des K. S. Garde Reiter Regiments aus Dresden unter
Leitung des Stabstrompeter und Trompetinen Virtuoſen Herrn Friedrich Wagner
ſtatt, welchem ein ſehr zahlreiches Publikum beiwohnte das mit der geſpannteſten
Aufmerkſamkeit den vorgeführten Leiſtungen folgte. Die 24 Mitglieder des Muſik
corps gewähren in ihren kleidſamen Uniformen und ihren blanken Jnſtrumenten
ein überaus anziehendes und intereſſantes Geſammtbild, daß aber noch dadurch
einen beſonderen Reiz erhält wenn der Dirigent Herr Wagner, ein überaus ſtatt
licher Mann, mit ſeiner ſilbernen Trompetine, ein Geſchenk der Kaiſerin von
Rußland erſcheint und auf ein gegebenes Zeichen die harmoniſche und voll
tönende Muſik beginnt. Jeder Einzelne iſt Künſtler auf ſeinem Jnſtrument, und
nimmt es daher nicht Wunder, wenn das Enſemble wie aus einem Guſſe zu
Gehör gebracht wird, zumal die Stimmung der Jnſtrumente eine ſo überaus
reine und exacte iſt. Die höchſt gelungene Ausführung der Jubel Ouverture von
Weber und der Ouverture zu Stradella von Flotow und zur diebiſchen Elſter von
Roſſini brachte einen wahren Beifallsſturm hervor, der ſich aber noch um ein
bedeutendes ſteigerte, als Herr Wagner ſich als Solobläſer auf der Trompetine
in dem Liede „Jch ſende dieſe Blumen dir“ producirte, und ſo ſeinem voran
gegangenen Rufe alle Ehre machte. Der wahrhaft bezaubernde Ton, den
der Künſtler aus ſeinem Jnſtrumente hervorzubringen verſteht, iſt ſo beſchaffen,
daß der Zuhörer oft in Zweifel geräth, ob er eine Orgelſtimme oder eine Flöte
oder eine vom humans zu vernehmen meint. Die dem Virtuoſen beigelegte Be
zeichnung „König der Trompetinenbläſer“ iſt ſomit eine wohlverdiente. Unter ſol-
chen Umſtänden wird es daher nicht Wunder nehmen, wenn ſich dieſe Concerte
hier in Breslau des allgemeinſten Zuſpruchs von Seiten des Publikums zu er
freuen haben werden.
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Räthſel.Ein ſchlimmes Jats iſt dabei,

Nennt man ein Weib die erſten zwei;
Doch wenn ihr Mann die letzten iſt,
Er ſeine Ehequal vergißt;
Vom Ganzen meldet fromme Dichtung,
Als lebt' es jetzt in Scheinvernichtung.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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ſche in Halle die Schule be

die
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